AUSBILDUNG UND BERUFLICHE TÄTIGKEIT

Personalien

	Name/Vorname
	Hefti Verena

	Adresse
	Weiherstr. 56, 8580 Amriswil

	Tel./Fax
	071 411 55 85 / 071 411 90 55

	E-Mail / Web
	info@hefti-beratung.ch / www.hefti-beratung.ch 

	Geburtsdatum
	29.12.1942


Ausbildungen, wichtige Weiter- und Fortbildungen

	bis 1960
	Primar-, Sekundar- und Diplommittelschule in Frauenfeld
	

	1960 - 1961
	Vorpraktikum
	

	1961 - 1963
	Kindergärtnerinnenseminar Ebnat-Kappel
	Diplom

	1967 - 1968
	Heilpädagogisches Seminar Zürich
	Diplom

	1968 / 1969
	Div. Vorlesungen Uni ZH in den Bereichen Pädagogik, päd. Psychologie, Philosophie (berufsbegleitend)
	Testate

	1971
	Ausbildung zur Methodiklehrerin an KG-Seminaren
	Ausweis

	1972 - 1975
	Kaderschulungskurs für ElternkursleiterInnen SAKES (berufsbegleitend)
	Ausweis

	seit 1972
	Kontinuierliche Fortbildung in den Bereichen Kommunikation, Beratungsgespräch
	Testate

	seit 1975
	Kontinuierliche Fortbildung in den Bereichen Gruppendynamik, Organisationsentwicklung
	Testate

	1984 - 1986
	Ausbildung zur Supervisorin am IAP Zürich (berufsbegleitend)
	Diplom

	1984 / 1985
	Führungskurse für Schulleiter: IWP Hochschule SG Prof. R. Dubs
	

	1990
	Anerkennung als Trainerin/Beraterin für Gruppendynamik durch die Schweiz. Gesellschaft für Gruppenpsychologie und Gruppendynamik SGGG
	Anerkennung durch Fachverband

	1990 - 1993
	Weiterbildung in Organisationsentwicklung an der Schule für Soziale Arbeit ZH bei F. Glasl Trigon, A-Graz (berufsbegleitend)
	Zertifikat

	seit 1994
	Fortbildungsthemen:

· Schlankes Dienstleistungs-Management in sozialen Organisationen

· Grossgruppenmethoden

· Div. Fachtagungen zu Themen von Supervision und Organisationsentwicklung
	Testate


Berufliche Tätigkeit

	1963 - 1975
	Kindergärtnerin in Sirnach und Wil mit ausbildungsbedingten Unterbrüchen

	1965 – 1967
1968 – 1971 
	Berufskundelehrerin am KG-Seminar Ebnat-Kappel (nebenberuflich)

	1974 / 1975
	Konzepterarbeitung Kindergärtnerinnenseminar Amriswil (nebenberuflich)

	1975 - 1986
	Leiterin des Kindergärtnerinnenseminars Amriswil

Konzepterarbeitung. Nebst der Schulleitung Erteilung von Methodik-Didaktikunterricht, Organisation der berufspraktischen Ausbildung, Begleitung der Diplomarbeiten

	1986 - 1993
	Programmverantwortliche für die Ausbildung von Gesundheitsschwestern im Fachbereich Mütterberatung am Interdisziplinären Spitexbildungszentrum Zürich ISB, bis Juli 1993 75-70%, ab August 1993 50%

· Insbesondere: Konzeptüberarbeitung, Unterricht in Kommunikation – Beratungsgespräch / Lernen lernen / Methodik und Didaktik der Erwachsenenbildung / Gruppendynamik / Zusammenarbeit im Team, Begleitung von Projektarbeiten, Arbeitsplatzbesuche

· Im Auftrag des ISB Mitglied der Ausbildungskommission KAEB ZH, Durchführung von Auswahlworkshops für Interessierte

	1986 - 1993
	Ca. 30% Freiberufliche Tätigkeit als Supervisorin und Leiterin von Kursen und Seminaren etc. mit Schwerpunkt Teamsupervision, Organisationsentwicklung, Weiterbildungsseminare in den Bereichen Kommunikation, Gruppendynamik, Führung und Organisation, Konflikte, Frauenfragen u.ä. Mitarbeit in Projektgruppen

	seit 1994
	Selbständige Berufstätigkeit: Einzelfirma für Beratung, Organisationsentwicklung, Schulung

Schwerpunkte s.o.

	1991 – 1997

1995 – 1998

ab 1996

1997 – 1998

ab 1998

ab 1999

ab 2000
	Grössere Schulungs- und Projektaufträge innerhalb der selbständigen Tätigkeit:

· Mitglied der interdisziplinären und interinstitutionellen Arbeitsgruppe Fortbildung der Kindergärtnerinnen im Kt. ZH: Entwicklung eines umfassenden Fortbildungskonzeptes, i.A. dieser Kommission Konzept für die Fortbildung von Kursleiterinnen des Bausteins Kommunikation und Durchführung der FB

· Ausbildung von Moderatorinnen / Moderatoren für die Einführung des Lehrplans im Kt. SG: Mitglied Kaderteam (Konzepterarbeitung), Leitung einer Ausbildungsgruppe im Teamteaching mit Schwerpunkt Erwachsenendidaktik, Teamarbeit

· Pestalozzianum Zürich (LFB): Konzeption und Durchführung einer Modul-Fortbildung in Gesprächsführung mit 3 Modulen

· Fortbildung von Kursleitenden für die Ausbildungsmodule für amtierende Handarbeits- und Hauswirtschaftslehrerinnen Kt. SG

· Fortbildungskurs für Haushelferinnen im Kt. AG: Konzepterarbeitung und Erteilung der Kurse (4 Kurse pro Jahr à 6 Halbtage)

· Einführung von Lehrkräften in die Systematische lohnwirksame Qualifikation SLQ, Kt.SG

· Unterricht am Interdisziplinären Spitex-Bidlungszentrum ISB ZH (neu WE’G) im Fach Methodik und Didaktik der Erwachsenenbildung (4 Tage Unterricht / 2 Tage Übungslektionen pro Klasse)


Wichtige berufspolitische Tätigkeiten

	1973 - 1976
	Leitung der Sektion TG des Schweiz. Kindergärtnerinnenvereins (SKGV). In dieser Eigenschaft 

· Aufbau des Fortbildungswesens für Kdg. im Kt. TG

· Schaffung von Angeboten für Mitarbeitende in KG-Kommissionen

· Anschluss an die Lehrerorganisationen.
· Vorarbeiten für die Schaffung einer Kindergärnterinnenausbildung im Kt. TG

	1976 - 1986
	Mitarbeit in der Kommission für Ausbildungsfragen des Schweizerischen Kindergärtnerinnenvereins (SKGV). In dieser Funktion

· Konzeptarbeit zur Schaffung der Ausbildungsrichtlinien für Kindergärtnerinnen

	1981 - 1985
	Mitarbeit in der Kommission zur Überarbeitung des Rahmenplanes für den Kindergarten (SKGV)

	?
	Mehrere Jahre Mitarbeit in der Ausbildungs- und Anerkennungskommission der Schweizerischen Gesellschaft für Gruppendynamik SGGG. In dieser Funktion Mitarbeit bei der völligen Überarbeitung der Aufnahmerichtlinien.

	?
	Mehrere Jahre Mitglied in der Aufnahmekommission des Berufsverbandes für Supervision und Organisationsberatung BSO. In dieser Funktion zwei Mal Mitarbeit bei der Überarbeitung der Aufnahmerichtlinien.

Eine Amtsdauer Mitglied des Vorstandes, in dieser Funktion führende Mitarbeit bei einer Statutenrevision.


Publikationen

	Fachbücher und Fachbuchbeiträge

· Sitzungen effizient und interessant gestalten. In: Führung und Organisation in der Spitex, Band 4 der Materialien zur spitalexternen Kranken- und Gesundheitspflege, Hrsg. IfG Aarau und ISB Zürich 1994

· Internes Unterrichtsmanual für den Unterricht in Didaktik/Methodik der Erwachsenenbildung am Interdisziplinären Bildungszentrum ISB Zürich 2000: Teil 1 Didaktische Überlegungen (Planungsschritte) / Teil 2 Methodische Überlegungen (Methodenwahl)

· Lust auf Sitzungen, Sitzungen zielgerichtet vorbereiten und leiten, an Sitzungen wirkungsvoll teilnehmen. BoD 2002, ISBN 3-0344-0144-2

· Helfen – einfühlsam und kompetent, ein Ratgeber für Helfende im Haushalt und in der Betreuung, BoD 2008,
ISBN  978-3-8370-5540-5

Artikel in Fachzeitschriften:

· Supervision und Praxisberatung - Angebot zur offenen Reflexion der Berufsrolle. In: Der Schweizerische Kindergarten 
6 / 86

· Supervision - was ist das eigentlich? In: Textilarbeit und Werken 9 / 93

· Vom gemeinsamen Arbeitsort zum Arbeitsteam. In: Spektrum 3 / 94 Sekundarlehrerkonferenz des Kt.SG

· Beratung - auch für unsere Organisation. In: schauplatz spitex, Okt. 1995, Nr. 5

· Im Gespräch bleiben – auch wenn es knistert. In: Spektrum 4 / 98 Sekundarlehrerinnen- und Sekundarlehrerkonferenz des Kt. SG

· Motivation – Grundvoraussetzung für Qualität. In BSO Bulletin 1/2001 Berufsverband für Supervision und Organisationsentwicklung


